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VolkswagenStiftung Themenwoche ”Multiple Crises – Strained Resources”; Frist Antrag: 02.09.2025

Die Frage nach der erfolgreichen Bewältigung einer kostenintensiven gesellschaftlichen Transformation bei gleichzeitig re-
duzierten Ressourcenangeboten beschäftigt auch die Wissenschaft. Die VolkswagenStiftung veranstaltet daher die Themen-
woche Multiple Crises – Strained Resources (15.-17. April 2026), in der bis zu vier wissenschaftliche Symposien gefördert
werden sollen, die die Ursachen und Folgen von rückläufigen finanziellen, materiellen und humanen Ressourcen in der
Gesellschaft diskutieren oder sich mit möglichen Lösungsansätzen der daraus resultierenden Probleme auseinandersetzen.
Jenseits der grundsätzlichen Rahmung können die zu behandelnden Schwerpunktthemen und Fragestellungen frei gewählt
werden.

Die Diskussion folgender Themenschwerpunkte im Rahmen der Ausschreibung wären u.a. denkbar:
• Zukunftskonzeptionen westlicher Wirtschaftsmodelle in Anbetracht veränderter ökonomischer Rahmenbedingungen
• Haushalts- und investitionspolitische Grundsatzfragen im Angesicht eines begrenzten Ressourcenangebotes (”Schulden-
bremse”, Investitions- und Industriepolitik)
• Arbeitsökonomische Effekte aktueller Entwicklungen von Demografie und Migration
• Entwicklungspolitische und -ökonomische Folgen weitreichender Budgetkürzungen

Da es das Ziel ist, unterschiedliche Perspektiven auf das facettenreiche Thema zusammenzubringen, sind interdisziplinäre
Bewerbungen ausdrücklich erwünscht. Die Stiftung will damit sowohl einen Beitrag zur Vernetzung der Fachcommunity
insgesamt als auch über Fächergrenzen hinweg leisten. Da ressourcenbezogene Themen wie ein Mangel an Fachkräften, der
gestiegene Bedarf an Investitionen und Rohstoffen oder hohe Energiekosten eine akute Herausforderung für Ministerien und
Behörden, Unternehmen und NGOs darstellen, ist eine Einbindung entsprechender außerwissenschaftlicher Partner:innen,
die einen stärkeren Praxisbezug einbringen können, ebenfalls möglich.

Die im Rahmen von Themenwochen durch die VolkswagenStiftung geförderten Symposien finden im Xplanatorium Schloss
Herrenhausen, Hannover statt. Für die Durchführung der Veranstaltungen stehen verschiedene Räumlichkeiten und eine
professionelle Organisations- sowie technische Infrastruktur zur Verfügung. Neben der Bereitstellung dieser Infrastruktur
werden geförderte Symposien mit Personal-, Sach- sowie Publikationsmitteln sowie der Übernahme von organisatorischen
Aufgaben unterstützt. Es können Veranstaltungen mit in der Regel bis zu 50 Personen gefördert werden.

Antragsberechtigt sind promovierte Wissenschaftler:innen aller Fachrichtungen an deutschen Hochschulen und Forschung-
seinrichtungen. Wissenschaftler:innen aus dem Ausland können als Mitantragsteller:innen beteiligt sein. Anträge können in
deutscher oder englischer Sprache gestellt werden.

Anträge sind bis zum 02. September 2025 (14:00 Uhr MEZ) und ausschließlich über das Förderportal der Volkswagen-
Stiftung einzureichen.

Kontakt VolkswagenStiftung:
Yassin Abou El Fadil, Tel.: +49 511 83 81 – 333, E-Mail: AbouElFadil@volkswagenstiftung.de

Weitere Informationen unter:
https://www.volkswagenstiftung.de/de/foerderung/foerderangebot/themenwoche-multiple-crises-strained-resources

DFG Datenkorpora für Künstliche Intelligenz; Frist Antrag: 30.07.2025

Der Ausschuss für Wissenschaftliche Bibliotheken und Informationssysteme (AWBI) der Deutschen Forschungsgemeinschaft
(DFG) greift Bedarfe der wissenschaftlichen Community auf, die im Rahmen des Ideenwettbewerbs zur Unterstützung von KI
in der Forschung durch Informationsinfrastrukturen formuliert wurden. Mit der vorliegenden Ausschreibung können Projekte
gefördert werden, in denen die Aufbereitung und zur Verfügungstellung von Daten als Grundlage für die (Weiter-)Entwicklung
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von KI für die Wissenschaft erfolgt.

Die Förderung soll den Auf- und Ausbau qualitativ hochwertiger, umfangreicher Datenkorpora ermöglichen, um eine breite
und wissenschaftlich fundierte Datenbasis für die (Weiter-)Entwicklung und Anwendung von Methoden der Künstlichen
Intelligenz für die Wissenschaft zu schaffen. Der künftige Einsatz von Methoden und Anwendungen, die auf den geförderten
Datenkorpora beruhen werden, kann dabei sowohl in der Forschung als auch innerhalb wissenschaftlicher Informationsinfras-
trukturen liegen. Qualität, Umfang und Zusammensetzung der Datenkorpora müssen dabei auf die jeweiligen Bedarfe abges-
timmt sein und unter der Prämisse stehen, über einzelne Forschungsfragen und Standorte hinweg Forschung zu ermöglichen
oder die Informationsversorgung zu verbessern. Die Bereitstellung der Datenkorpora soll bewährte Prinzipien (FAIR, CARE)
und Standards berücksichtigen und über vorhandene Informationsinfrastrukturen, insbesondere die Nationalen Forschungs-
dateninfrastruktur (NFDI), erfolgen.

Es wird der Auf- und Ausbau von Datenkorpora für Künstliche Intelligenz gefördert. Dabei können folgende Aspekte
ebenfalls in Projekte einbezogen werden:
• Konzeption von Auswahl- und Qualitätskriterien sowie Umsetzung von Qualitätssicherungsmaßnahmen
• Nachnutzung und gegebenenfalls Anpassung sowie insbesondere Anwendung von Verfahren der Datenbereinigung, -
aggregation, -annotation bzw. -kuration und -harmonisierung
• Verfügbarmachung und Bereitstellung des aufzubauenden Datenkorpus innerhalb bestehender wissenschaftlicher Informa-
tionsinfrastrukturen

In dieser Ausschreibung können Sach- und Personalmittel sowie Mittel für projektspezifische Workshops gemäß dem Leitfaden
für die Antragstellung von Projektanträgen im Bereich ”Wissenschaftliche Literaturversorgungs- und Informationssysteme”
(LIS) (DFG-Vordruck 12.01) bis maximal 400 000 Euro beantragt werden. Mittel für Investitionen können nicht beantragt
werden. Der Finanzrahmen der Ausschreibung beträgt bis zu 8 Millionen Euro.

Die Laufzeit eines Projekts kann maximal 2 Jahre betragen.

Eine virtuelle Informationsveranstaltung findet am 7. Mai 2025 von 10 bis 11.30 Uhr statt.

Reichen Sie Ihren Antrag in englischer Sprache bitte bis spätestens 30. Juli 2025 bei der DFG ein. Zur Erfassung der
antragsbezogenen Daten und zur sicheren Übermittlung von Dokumenten erfolgt die Antragstellung ausschließlich über das
elan-Portal.

Ansprechpersonen DFG: Dr. Stefanie Mewes, Tel.: +49 228 885-2218, E-Mail: stefanie.mewes@dfg.de Dr. Matthias
Katerbow, Tel.: +49 228 885-2358, E-Mail: matthias.katerbow@dfg.de

Weitere Informationen unter:
https://www.dfg.de/de/aktuelles/neuigkeiten-themen/info-wissenschaft/2025/ifw-25-28

BBMD Forschungs- und Innovationspreis der Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften; Frist Bewerbung:
30.06.2025

Die Gesellschaft für Rehabilitationswissenschaften (GfR) e.V. lobt in 2025 erneut gemeinsam mit dem Rehabilitationswis-
senschaftlichen Verbund Berlin, Brandenburg und Mitteldeutschland (BBMD) den Forschungs- und Innovationspreis der GfR
e.V. aus. Angesprochen sind (Nachwuchs-) Wissenschaftlerinnen und Wissen¬schaftler aus den Verbundregionen Berlin,
Brandenburg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen, die in den Bereichen der Rehabilitation, Prävention und Public
Health tätig sind.

Ausgezeichnet werden soll eine herausragende wissenschaftliche Arbeit, die ein rehabilitationswissen¬schaftliches Thema
behandelt, unter besonderer Berücksichtigung der Teilhabe im Sinne des § 2 und § 3 SGB IX. Angenommen werden Fachar-
tikel in deutscher oder englischer Sprache, deren Publikation in einer peer-reviewed Zeitschrift, nicht länger als zwei Jahre
zurückliegt. Es sind sowohl Eigenbewerbungen als auch Vorschläge Dritter möglich. Das umfasst gemäß § 2 und § 3 SGB IX
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Untersuchungen zur Abwendung, Beseitigung, Minderung, Verhütung einer Verschlimmerung oder Verhütung negativer Fol-
gen von Behinderungen einschließlich chronischer Erkrankungen. Methodisch können epidemiologische, institutionsbezogene,
krankheitsbezogene, therapeutische oder teilhabeorientierte Arbeiten mit deutlichem Teilhabebezug eingereicht werden.

Das Preisgeld beträgt insgesamt 5.000 €, das wie folgt aufgeteilt wird:
• Platz 1 mit 3.000 Euro
• Platz 2 mit 1.500 Euro
• Platz 3 mit 500 Euro

Die Verleihung findet im Rahmen des 26. Rehabilitationswissenschaftlichen Symposiums der Gesellschaft für Rehabiliations-
wisenschaften (GfR) e.V. und des Rehabilitationswissenschaftlichen Verbundes Berlin, Brandenburg und Mitteldeutschland
(BBMD) am 7. November 2025 in Halle an der Saale statt. Die/der Erstplatzierte wird gebeten, dort einen Vortrag über
die prämierte wissenschaftliche Arbeit zu halten.

Bitte reichen Sie bis zum 30. Juni 2025 Ihre Bewerbung beziehungsweise Ihren Vorschlag ein.

Kontakt:
Geschäftsstelle des Rehabilitationswissenschaftlichen BBMD Institut für Medizinische Soziologie und Rehabilitationswis-
senschaft Charité - Universitätsmedizin Berlin Charitéplatz 1 10117 Berlin

Geschäftsstelle des Rehabilitationswissenschaftlichen Verbundes BBMD Magdeburger Straße 8 06097 Halle (Saale)

Weitere Informationen unter:
https://bbmd.charite.de/angebote_fuer_forschende/forschungs_und_innovationspreis

BMBF Dritter Förderaufruf ”Wissenschafts- und Hochschulforschung (WiHo)”; Frist Projektskizze: 30.05.2025

Beratungsangebote an Hochschulen und bei Studierendenwerken mit Fokus auf der psychischen Gesundheit von Studieren-
den, Erfolgsbedingungen und Wirksamkeit studentischer Partizipation im Hochschulsystem und eine Forschungsfeldanal-
yse zum Bund-Länder-Programm Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken: Diese Themen stehen im Mittelpunkt des
nun veröffentlichten dritten Förderaufrufs der Rahmenbekanntmachung im BMBF-Förderschwerpunkt ”Wissenschafts- und
Hochschulforschung (WiHo)”.

Der Förderaufruf adressiert drei Themenfelder des Modul C der Rahmenbekanntmachung.
• Themenfeld 1: Kartierung der Beratungsangebote an Hochschulen und bei Studierendenwerken mit Fokus auf der psy-
chischen Gesundheit von Studierenden.
• Themenfeld 2: Erfolgsbedingungen und Wirksamkeit studentischer Partizipation im Hochschulsystem.
• Themenfeld 3: Forschungsfeldanalyse zum Bund-Länder-Programm Zukunftsvertrag Studium und Lehre stärken.

Im Rahmen dieser Maßnahme werden Einzel- und Verbundprojekte gefördert. Antragsberechtigt sind staatliche und staatlich
anerkannte Hochschulen, außeruniversitäre Forschungs- und Wissenschaftseinrichtungen, weitere zum Sektor der staatlichen
Hochschulen gehörende Institutionen und Trägereinrichtungen. Eine zusätzliche Beteiligung von assoziierten Partnern (das
heißt ohne Förderung) im Verbund ist grundsätzlich möglich.

Es wird eine Informationsveranstaltung für Förderinteressierte angeboten. Eingeladen sind alle Förderinteressierte, die Fra-
gen zu den Details der Bekanntmachung, des Förderaufrufs und zur Skizzeneinreichung haben. Die Veranstaltung findet
virtuell als Webex-Meeting statt. Für die Teilnahme ist eine Anmeldung erforderlich. Bitte melden Sie sich bis spätestens
einen Tag vor Veranstaltungsbeginn (29.04.2025, 14 Uhr – 15:30 Uhr) an.

In der ersten Stufe des Verfahrens sind Projektskizzen bis zum 30. Mai 2025 in elektronischer Form über easy-Online
an den Projektträger einzureichen.
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Für allgemeine Fragen zur Fördermaßnahme und zur Skizzeneinreichung wenden Sie sich bitte an die Infohotline (Montag
bis Freitag zwischen 11 und 15 Uhr) unter +49 30 3100 78-5508 der schreiben eine E-Mail an wihoforschung@vdivde-it.de.

Weitere Informationen unter:
https://www.wihoforschung.de/wihoforschung/de/bmbf-projektfoerderung/rahmenbekanntmachung/dritter_foerderaufruf/dritter_aufruf.html

BMBF Forschungsprojekte zum Thema Islamismus; Frist Projektskizzen: 30.06.2025

Aufgrund der nach wie vor bestehenden Herausforderungen, vor die der Islamismus westliche Gesellschaften und ihre lib-
eralen Grundordnungen stellt, setzt das BMBF sein Engagement im Kampf gegen Islamismus fort: Die Thematik erfordert
einerseits grundlagenorientierte Forschung zu Umfang, Entstehungsbedingungen und Ursachen sowie Kontextbedingungen
islamistischer Radikalisierungsphänomene und damit assoziierten anderen Formen von politischem Extremismus und Gewalt
und deren Folgen. Ebenso erforderlich ist anwendungsorientierte Forschung, darunter insbesondere Evaluationsforschung zu
den verschiedenen Feldern der Prävention und Intervention mit Blick auf Islamismus.

Das BMBF beabsichtigt, sozial-, geistes- und kulturwissenschaftliche Einzel- und Verbundvorhaben zu fördern, die die
gesellschaftlichen Erscheinungsformen und Trends, die Verbreitung und Entwicklung sowie die Wirkungen von Islamismus
in Deutschland und Europa in ihren verschiedenen Ausprägungen empirisch systematisch untersuchen und dabei praxisrele-
vantes Wissen schaffen, wie dem Islamismus begegnet werden kann.

Es werden Forschungsvorhaben zu den nachstehenden Themenfeldern sowie eine wissenschaftliche Begleit¬maßnahme
gefördert:
• Themenfeld I: Transnationale und internationale Einflüsse auf Islamismus in Deutschland und Europa
• Themenfeld II: Wirkungen von Islamismus auf Gesellschaft, Zusammenhalt und Individuen in Deutschland und Europa
• Wissenschaftliches Begleitvorhaben: Es soll ein Begleitvorhaben gefördert werden, das die Projekte der Förderrichtlinie
”Islamismus: Auswirkungen, Gegenstrategien und Präventionsmaßnahmen” intern und extern vernetzt, wissenschaftliche
Erkenntnisse zusammenführt, den gesellschafts- und praxisorientierten Ergebnis- und Wissenstransfer unterstützt sowie in
Abstimmung mit dem BMBF beziehungsweise dem DLR Projektträger2 Aktivitäten zur Öffentlichkeitsarbeit der Förder-
richtlinie koordiniert, entwickelt und durchführt.

Die Zuwendungen werden im Wege der Projektförderung für Forschungsvorhaben für einen Zeitraum von bis zu vier Jahren
und für das Begleitvorhaben für einen Zeitraum von bis zu fünf Jahren als nicht rückzahlbarer Zuschuss gewährt.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem Europäischen Wirtschaft-
sraum und der Schweiz genutzt werden.

In der ersten Verfahrensstufe sind dem DLR Projektträger bis spätestens bis zum 30. Juni 2025 zunächst formlose, be-
gutachtungsfähige Projektskizzen in schriftlicher und elektronischer Form vorzulegen.

Ansprechpersonen DLR Projektträger: Dr. Silvia E. Matalik, Telefon: 0228/3821 – 13 67, E-Mail: silvia.matalik@dlr.de Dr.
Cedric Janowicz, Telefon: 0228/3821 – 1769, E-Mail: cedric.janowicz@dlr.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2025/04/2025-04-07-bekanntmachung-islamismus.html?templateQueryString=islamismus

BMBF Vermeidung von klimarelevanten Prozessemissionen in der Industrie – KlimPro-Industrie II; Frist Projek-
tskizze: 30.06.2025

Gegenstand der vorliegenden Förderrichtlinie ist die Förderung von Verbundprojekten durch Zuwendung des BMBF zur Er-
forschung und Entwicklung von Technologien und Prozessen, die bevorzugt zu einer direkten Vermeidung von klimarelevanten
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Prozessemissionen beitragen. Gegenstand der Förderung sind grundlagenorientierte industrielle Forschungs- und Entwick-
lungsvorhaben, die eine ausreichende Innovationshöhe aufweisen, risikoreich sind und ohne Förderung nicht durchgeführt
werden könnten. Die Vorhaben können bis ”Technology Readiness Level” (TRL) 5 (Pilot- beziehungsweise Technikumsan-
lagen) gefördert werden.

Ein besonderer Fokus dieser Förderrichtlinie liegt auf Projekten, die einen systemischen Ansatz bei der Betrachtung der
neuen Technologien und Verfahrenskombinationen im Zentrum ihrer Entwicklung haben und größere Bereiche der betroffe-
nen Wertschöpfungsketten betrachten. Deshalb sollen im Rahmen dieser Förderrichtlinie Projekte mit starker Wirtschafts-
beteiligung, idealerweise unter industrieller Federführung, gefördert werden. Für jedes Projekt sollen begleitende Leben-
szyklusanalysen erfolgen, die eine Betrachtung der Treibhausgasemissionen der Prozesse sowie der damit einhergehenden
Energieaufwände und Wirtschaftlichkeit erlauben.

Die Förderrichtlinie ist technologie- und branchenoffen. Es werden jedoch ausschließlich Forschungs- und Entwicklungspro-
jekte gefördert, die das Potenzial aufweisen, Treibhausgasemissionen gegenüber dem heutigen Stand der Technik deutlich zu
reduzieren. Um eine große Hebelwirkung für den Industriesektor zu erzielen, stehen Branchen mit hohen Treibhausgasemis-
sionen wie beispielsweise die Eisen- und Stahlherstellung, die mineralverarbeitende Industrie (Schwerpunkte: Zement, Kalk,
Keramik, Glas), die Nichteisen-Metallindustrie (Schwerpunkte: Aluminium- und Kupferproduktion) sowie die chemische
Grundstoffindustrie besonders im Fokus der Förderrichtlinie.

Es wird von den Zuwendungsempfängern erwartet, dass im Zuge der Umsetzung der Projekte praxisreife Lösungen angestrebt
beziehungsweise Wege für eine Übertragung ihrer Forschungsergebnisse in die industrielle Praxis aufgezeigt werden. Dabei
spielen transdisziplinäre und branchenübergreifende Projekte eine besondere Rolle. Die Beteiligung aller wichtigen Akteure
an den Verbundprojekten fördert den systemischen Ansatz der Forschungsarbeiten und führt zu einer besseren Ergebnisver-
wertung der Vorhaben in unterschiedlichen Anwendungsbereichen. Wirtschaftlichkeitsaspekte sind für eine spätere, auch
langfristig angelegte Nutzung der Projektergebnisse ebenfalls zu analysieren und zu bewerten.

Die Ergebnisse des geförderten Vorhabens dürfen nur in der Bundesrepublik Deutschland oder dem EWR und der Schweiz
genutzt werden.

Die Einreichung von Projektskizzen ist bis zum 30. Juni 2025 über das elektronische Antragssystem ”easy-Online” möglich.

Ansprechpartner DLR Projektträger: Herr Michael Wiedemann, Telefon: +49 228 3821-2331, E-Mail: michael.wiedemann@dlr.de
Herr Dr. Michael Schrempp, Telefon: +49 228 3821-2398, E-Mail: michael.schrempp@dlr.de Herr Dr. Oliver Scherr, Tele-
fon: +49 228 3821-1575, E-Mail: oliver.scherr@dlr.de

Weitere Informationen unter:
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Bekanntmachungen/DE/2024/05/2024-05-15-Bekanntmachung-KlimPro-Industrie-II.html

BMWK Dekarbonisierung der Industrie und Carbon Management; Frist Projektskizze: 15.05.2025

Mit der Bundesförderung Industrie und Klimaschutz (BIK) unterstützt das Bundesministerium für Wirtschaft und Kli-
maschutz (BMWK) klimafreundliche Investitions- sowie Forschungs-, Entwicklungs- und Innovationsvorhaben in der Indus-
trie. Das Förderprogramm trägt maßgeblich dazu bei, die nationalen und europäischen Klimaschutzziele im Industriesektor
zu erreichen sowie den Produktionshochlauf der notwendigen Transformationstechnologien in Deutschland zu beschleunigen.
Die Dekarbonisierung sowie die Speicherung und Nutzung von CO2 sind eng miteinander verbunden. Die Themen werden
daher in zwei Fördermodulen einer gemeinsamen Förderrichtlinie umgesetzt. Das Ziel dieser Förderrichtlinie ist es, 40 Mil-
lionen Tonnen CO2-Äquivalente bis 2045 einzusparen.

Im sogenannten ”Modul 1: Dekarbonisierung der Industrie” werden Dekarbonisierungsvorhaben gefördert, welche darauf
abzielen Treibhausgasemissionen im Industriesektor möglichst weitgehend und dauerhaft zu reduzieren. Die geförderten
Vorhaben leisten einen substanziellen Beitrag auf dem Weg zur Treibhausgasneutralität des Industriesektors und damit
verbundener Sektoren in Deutschland. Ziel der Förderung von Investitionsvorhaben ist die Treibhausgasminderung in der
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Produktion. Ziel der Förderung von Forschungs- und Innovationsvorhaben ist es, Potenziale zur Treibhausgasminderung
in der Produktion zu erschließen, unter anderem durch einen hohen Innovations- und Demonstrationscharakter sowie die
Übertragbarkeit auf andere Unternehmen.

Das Modul besteht aus drei Teilmodulen, die besondere Fördervoraussetzungen haben:
a) Förderung von Investitionsvorhaben zur Dekarbonisierung industrieller Produktionsprozesse auf Basis von Artikel 36 AGVO
(Teilmodul 1),
b) Förderung von Investitionsvorhaben zur Dekarbonisierung industrieller Produktionsprozesse durch Elektrifizierung oder
durch Nutzung von Wasserstoff oder daraus gewonnener Brennstoffe auf Basis von Nummer 81 TCTF (Teilmodul 2),
c) Förderung von Forschung und Entwicklung von Technologien, die für förderfähigen Maßnahmen nach Teilmodulen 1 und
2 nutzbar sind auf Basis von Artikel 25 AGVO (Teilmodul 3).

Antragsberechtigt sind Unternehmen, die Anlagen zur Durchführung von industriellen Prozessen planen oder betreiben,
sowie Konsortien. Ein Konsortium besteht aus mehreren antragsberechtigten Unternehmen. Bei Vorhaben nach Teilmodul 2
müssen alle Antragsteller im Konsortium jeweils eine Verringerung der historischen, direkten THG-Emissionen der geförderten
Anlage, in der gegenwärtig fossile Brennstoffe als Energiequelle oder Rohstoff genutzt werden, um mindestens 40 Prozent
gegenüber der Situation vor der Förderung erzielen. Zur Umsetzung der Vorhaben − insbesondere der Begleitforschung
− können Hochschulen, Universitäten und andere Forschungseinrichtungen unter Leitung eines antragsberechtigten Un-
ternehmens als Vorhabenpartner eingebunden werden.

Das zweite Förderfenster für Teilmodul 2 im Modul 1: Dekarbonisierung industrieller Produktionsprozesse durch Elektri-
fizierung oder durch Nutzung von Wasserstoff oder daraus gewonnener Brennstoffe (TCTF) ist vom 1. März bis zum 15.
Mai 2025 geöffnet. Das Einreichen der Skizze ist innerhalb der Aufrufphase möglich und erfolgt ausschließlich über das
Online-Portal.

Kontakt KEI Telefon: +4935547889149, E-Mail: foerderung.kei@z-u-g.org

Weitere Informationen unter:
https://www.klimaschutz-industrie.de/foerderung/bundesfoerderung-industrie-und-klimaschutz-modul-1/foerderaufruf/

KoWi Informationstag ”Research in Europe”; Frist Anmeldung: 30.04.2025

Am 15.05.2025 findet an der Universität des Saarlandes der englischsprachige Informationstag ”Research in Europe” statt und
bietet Ihnen einen kompakten Überblick zu Fördermöglichkeiten in Deutschland und der EU für die Promotions- und Post-
docphase. In der ganztätigen Veranstaltung erwarten Sie u.a. Testimonials erfolgreicher Antragsteller*innen und Vorträge
zu unterschiedlichen Förderprogrammen. An Messeständen können Sie mit den Förderorganisationen in Kontakt treten und
sich noch eingehender über Fördermöglichkeiten informieren.

Folgende Organisationen werden vertreten sein:
• Kooperationsstelle EU der Wissenschaftsorganisationen
• Deutsche Forschungsgemeinschaft
• Alexander von Humboldt-Stiftung
• Deutscher Akademischer Austauschdienst
• Leibniz-Gemeinschaft
• Max-Planck-Gesellschaft
• Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
• Gerda Henkel Stiftung

Die Teilnahme ist kostenfrei und die Anmeldungen sind bis zum 30. April 2025 geöffnet.

Weitere Informationen unter:
https://www.uni-saarland.de/forschen/research-europe.html

TEST
Förderinfo vom 16.04.2025

TEST
Seite 7



TEST2

TEST4

Sonstiges Kontakt Forschungsförderberatung Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg

Wenn Sie Fragen zu Fördermitteln oder spezifischen Ausschreibungen haben und Unterstützung bei der Antragstellung und
Projektbetreuung haben, wenden Sie sich bitte an die Forschungsförderberatung der OVGU.

Informationen zu aktuellen Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten und Kontaktdetails finden Sie online unter:
https://www.ovgu.de/KontaktForschungsfoerderung.html
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